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Nuevo Progreso
dıe üngste Mennonitenkolonie in ex1ko

Das Verbreitungsgebiet der mennonıtischen Kolonıisatıon in Mesoamerıka
erstreckt sıch über dıe beiden 1 änder Mexıko und Belıze egonnen wurde
1mM re 97272 mıt dem inzwıschen großräumıgen Sıedlungsgebiet be1
(Cuauthemoc im Bundesstaat Chıhuahua In CX1KO, dıe Jüngste Kolonie
Nuevo Progreso wurde 087 gegründet. Nahm diese Mennonitenkolonisa-
t1on in Mexıko ıhren Anfang 1im trockenen Norden des Landes,! erreich-

S1e. mıt iıhrer etzten Gründung den wechselfeuchten Bundesstaat ampe-
che auf der Halbinsel Yucatan.
ach dem für Mennoniten typıschen Muster, wonach dUus Mutterkolonien
heraus Tochterkolonien entstehen und diese nach ıhrer Auffüllung selber
wlieder Multterkolonıien werden, wurde Nuevo Progreso als Ableger der
Kolonıie ON egründet, dıe 964 1mM Bundesstaat Zacatecas VON

Durango aus angelegt worden WAarTr und 08 / ungefähr 4 .000 Fınwohner
zählte.?
Der Anstoß für eine Tochtersiedlung bot sıch, als ın der ähe der Landstadt
Hopelchen 1m Ööstlıchen Teıl VON ampeche dıe 9065 Hektar große Hazı-
enda ( ascCO Progreso Mıtte der achtziger Jahre ZU Verkauf anstand. Be1
eıner Kaufsumme VON eso Je ungerodeten Landes fanden
sıch iın ON genügen! Interessenten: ZU einen solche, dıe ahbsıedeln
wollten die me1lsten aus Landmangel, andere Aaus Glaubensgründen, weıl
sıch auch hıer Auflösungstendenzen hinsıchtliıch der tradıtiıonellen truktu-
ICN andeuteten? ZU anderen dıejen1gen, dıe bereıt WAaILCI, eld für eiıne
Landreserve anzulegen, sıch selbst aber noch nıcht mıt dem edanken
SCH, on verlassen, chesen andKau also mehr 1m 1INDI1C auf
iıhre achkommenschaft tätıgten. DIie ersten Famılıen brachen 1mM Jahre
908 / auf, wobe1l dıe erforderliche Erstausrüstung landwirtschaftlıches
Gerät, Saatgut und ı1ch eingeschlossen über Fern- und Landstraßen auf
TuC herantransportiert wurde.
Die Hazıenda ('ASCO Progreso lag inmıtten eines großen Trockenwaldge-
bietes 7 Kılometer stlıch VON Hopelchen, und ZW. angebunden
cdiese lediglich über eine Pıste, eiıne Sıtuatiıon, dıe auch 991 in diıeser
Form noch estand ach der Aufmessung der ersten Erschließungs-
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strecken wurde sofort mıt der Rodung und mıt dem Hausbau begonnen,
wobel INnan VOoN Anfang selbstgefertigte Bausteıine verwendete und nıcht
W1IE andernorts in Mennonıitenkolonien Lehmziegel, SS obe, oder in
der eıt der Rodungsphase olz
Nnapp vier re nach dAiesem Begınn zählte Nuevo Progreso ZU

Dezember 99() eine Bevölkerung VO 521 Personen in etwa Famıiıhien.
Von NCUN aufgemessenen ern sıeben besetzt und befand siıch das
achte in Erschliıeßung. Darüber hiınaus hatte INan noch eiınmal 500
angrenzende Hektar Land hınzukaufen können. Zum Sommer 991 WaTl eın
Drıittel der Gemarkungsfläche der Kolonie erodet.
Nur eftwa 5() Kılometer VON Nuevo Progreso entfernt hatten Mennoniten
vier re in diıesem Fall 3() Kılometer nordwestlich VO Hopel-
chen eiıne andere Kolonie begründet, ämlıch Yalnan und in ihrer Nähe,
NUr sıieben Kılometer entfernt, Avı Die 1edler dieser ründungen
kamen Aaus Durango el Kolonien Yalnan und AVL schlossen sıch
990) eiıner einz1ıgen Gemeıinde MN, der TrTund War dıe relatıv
geringe Bevölkerungszahl VON AaV1

Demographische Kennziffern Von Nuevo Progreso für das Jahr 1990) und
für Yalnan und Chavi für das Jahr 1989*
ı1edlung eboren gestorben (Getaufte ın der Summe der

Menn.-Gememinde IN W. Fam
Su Su Su

168 521. Progreso 29
Yalnan 18 30 119 120 230 C
aVl s M A 28 27 _ 202 25

Alle diese dreı Mennonitenkolonıien im Bundesstaat ampeche wurden VON

Altkoloniern egründet, dıe ZUuU konservatıven we1g der Mennoniten
gehören, en Neuerungen gegenüber sıch ablehnend verhalten, geschlos-
SCcChH sıch eben, Mobilıtät nach außerhalb verbieten, körperliche Arbeıt
und das en als Farmer ZU Daseinsprinzip rhoben en
Hıinsichtlich des Sıedlungsganges in Nuevo Progreso entstanden 08 / als

dıe erI Blumenort, IX I1 TtTuntiha und I11
Schönfeld: 1m weıteren Ausbau dann IM Rosenort, IM Rosen-
garten, VI Hamburg und IM VII Blumenhoft. Diese s1ieben Dör-
fer ählten 991 durchschnuiıttlich 12 bıs 14 Anwesen und damıt noch
nıcht voll besetzt. Auf 111 Grünfeld hatte 11an mıt der Besiedlung
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noch nıcht begonnen, während auf MM chonta eın nfang mıt Zwel
Famıilien emacht worden W al.

DIie Anlage dieser Dörter auf Nuevo Progreso entspricht dem auch be1 den
Mennoniten praktızıerten kolonijalen Schachbrettmuster der Landauftei-
lung es Dorf besıtzt exakt eiıne änge VO 1.000 etern, wobel sıch dıe
Anwesen mıt einer Front VOoN 100 Metern und eiıner 1eTfe VOIN 000 Metern
beıiderseıits der schnurgeraden Straße aufreihen.
AYIE der Zzuerst angelegten Erschließungsachse in Nuevo Progreso lıegen
NOTAalıc der uwegung VON Hopelchen mıt jeweils 000 Metern dıe ine1n-
ander übergehenden und 1L, während ıIn südlıcher ıchtung erst
Zzwel Kılometer unbesetzt heben und dann 1{11 anschheßt.
Umfaßt der Zuschnitt der einzelnen Anwesen ängs der jeweıligen Dorf-
straße mıt 100 mal 000 Metern einne1tlic ar, entspricht dies
nıcht der Betriebsgröße. Diıese schwankt 1mM allgemeınen zwischen 3() und

ar’ wobe1l auf Nuevo Progreso davon ausgeht, daß be1l den
gegebenen Bedingungen T bıs 3() eıne Famiıilıie ernähren können.
Im konkreten Fall besıitzen olglıc dıe armer zusätzlıch iıhrer zehn
Hektar großen Hofstelle der Straße In einem anderen Teıl der (Jemar-
kung welılteres Land, auf dıe jeweılige Betriebsgröße kommen. In der
ege umfaßt dıese zusätzlıche Fläche nıcht mehr als eın DIs Z7We1 Rlöcke
eht INa davon aus, eine Famılıe be1 auf des Landes in Nuevo Pro-

sıch Begınn mıt 35() beteiligt hatte, sS1e dann eiıne aC
VON 5() Hektar für den eıgenen Bedartf in Kultur nahm, dann verblieben 300

in Reserve, e1in Fundus für weıtere zehn Anwesen Je 3()
oder S Anwesen Zu Hektar für dıe Kınder. Angesıchts der en
Geburtenrate ist dieser Fundus in spätestens Zzwel Generationen erschöpftt.
Nuevo Progreso 1eg auf eiwa () Meter Meereshöhe ın einem fast ebenen
Gebiet. DIe mıiıttleren Tagestemperaturen bewegen sıch das gesamte Jahr
über 30 Grad, und ( wehen ständıg dıe VO Nordosten kommenden
Passatwınde, dıe hıer iIm Innern VON Yucatan sehr häufig austrocknend WIT-
ken Im Nıederschlagsverlauf g1bt 6c5 eiıne a  e Trockenperiode VON

sechs onaten zwıischen November und Aprıl, ın denen jeweıls nıcht mehr
als 20 hıs 3() Miıllımeter fallen Die Regenzeıt erstreckt siıch VO Maı bIS
(O)ktober mıt einem axımum 1m September VO etwa 180 Miıllımetern
Iieser Jahresgang der Nıederschläge bestimmt die Arbeıtsabfolge ın der
Landwirtschaft, ıIn der dıe Maıiıs-Eıinsaat 1Im Junı erfolgt, teilweise noch in
den Julı hineı1n, und iın der dıe rnte knapp fünf Monate später eingebracht
wiırd.
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Dıie emperaturen In Nuevo Progreso würden einen au das Jahr
über erlauben, doch äßt der Verlauf der Niederschläge dıies nıcht Hınzu
kommt, daß dıie Gesamtniederschlagsmenge offensıichtlich erheblıchen
Schwankungen unterworfen ist ach Aussagen der armer se1 das
z regenreich SCWECSCH, 65 habe eıne gule rnte egeben, dann aber se1 65

VON Jahr Jahr trockener geworden. Dementsprechend Helen dıe Ernten
AaUs, und Z W in einer Streuung VON fünf bıs teilweise 11UT einer hal-
ben Tonne Maıs Je Hektar Anbaufläche, wobe1l be1 einem Ertrag VO  —_ einer
halben Tonne dıe entstandenen Unkosten nıcht mehr gedeckt werden kön-
NCN

Auf dıesem Hıntergrund hatte INan bereıts 99() mıt dem Bau VON Brunnen
ZUT Bewässerung begonnen, und 1im Sommer 991 sıch eine
e1 VON Farmern mıt dem edanken, auf ihren Feldern ebensolche
Bewässerungsbrunnen nıederbringen lassen, womöglıch dann auch
während der TIrockenzeıt genügen Wasser für eine zweıte Kultur en
Daß eine solchermaßen stärkere Wasserentnahme einer Absenkung des in
etiwa 100 Meter 1eTe anstehenden Grundwasserspiegels führen würde, dar-
über hatte 111a noch nıcht nachgedacht. 1991 jedenfalls herrschte in Nuevo
Progreso eın weıthın verbreıteter Uptimısmus, das Wasserproblem uUrc
das Nıederbringen VON Bewässerungsbrunnen lösen können. Auf ein1gen
Farmen hatte deshalb bereıts SS „„‚Brunnstoß-Maschinen“ angeschafft,
dıe INan auch in Lohnarbeıit be1 anderen einsetzen wollte
Der landwirtschaftlıche au auf der Kolonie umfaß auf den vorherr-
schenden tiefgründıgen Roterdeböden fast durchgängı1g DUr den Maıs Ver-
einzelt findet INan Erdnüsse und Bohnen, letztere für den Eigenbedarf. Der
au VO Kartoffeln ne der eringen Erträge nıcht
eım ı1ech hält INan Rıinder, teilweıse auch Schafe Die Milchviehhaltung
dagegen besıtzt NUT Bedeutung für den Eigenbedarf. Das wıird sıch dann
andern, WECNN Ian W1e beabsıchtigt auf der Kolonıie eine Käsere1l e1in-
richtet.
Absatz und Vermarktung der TOdukKtTe sınd auf ängere 1C hın aus-

aufähig, wobe1l eiıne Verbesserung 1m wesentlıchen davon abhängt, InWIEe-
weıt dıe Altkolonier auf Nuevo Progreso bereıt sınd, sıch Entwicklun-
SCHh in ihrem Umfeld aNZUPaSSCH. och 1eg dıe Kolonie außerst verkehrs-
fern, und noch wiıird der gesamte Iransport nach außerhalb weıl Autos
nıcht rlaubt sınd und Mobilıtät nıcht erwünscht ist den Mex1ikanern
überlassen. e1 nehmen dıe Mennonıiten auf dıe Gestaltung der Irans-
portkosten keinen Eınfluß, Ww1e sS1e auch hinsıchtliıch der Ööhe der Ver-
kaufserlöse iıhrer TrTOodukte eın Verhandlungsgeschick den Tag egen
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Den Maıs verkauft INan nach Dzıbalchen, größere Speicherkapazıtäten
vorhanden sınd, Oder nach Hopelchen. Das ıeh ingegen wırd in dıe Städ-

ampeche oder erıda gebracht.
Da INan auf Nuevo Progreso WIE auch In anderen Mennoniıitenkolonien
E1ıgenversorger ist eın Verkaufsgeschäft mıt Waren er wurde aller-
ings eingerichtet baut INan auf den Anwesen in den Hausgärten es d
Was für den eigenen benötigt WIrd: Gemüse, Melonen, Avocados,
Papayas, Mangos, Bananen, Apfelsınen, Mandarınen und Zıtronen. Ent-
sprechend ve INan in der Versorgung mıt Fleisch en den Z/ugpfer-
den für dıe eıt, ein1gen Miılchkühen, den Rındern und den chafen fın-
det INan Schweine, Hühner und Kanınchen.
Diese 1e der häuslichen Wırtschaft ist ewollt. S1e rfordert einen
en eıtsaufwand, der jedoch für selbstverständliıch erachtet wiırd,
schlhıeblıc entspricht 65 der relıg1ösen Grundauffassung, wonach das
mMensCcNAliche en seıinen eigentlichen Inhalt erst urc dıe e1 erhält,
und ZWalr konkret dıe Arbeiıt auf dem an als armer.
Die außerordentlich hohe E1ıgenständigkeıt auf der Kolonie erstreckt sıch
über alle Lebens- und Wırtschaftsbereiche Dazu gehö auch das gesamte
Bauwesen. (3 HUT daß INan dıe Gebäude selber erstellt und auch dıe Fın-
richtungsgegenstände fertigt, SOSar die VARR Bau ertforderlıchen Ziegelste1-

werden ın E1ıgenarbe1 hergestellt. Dazu egte INan einen Steinbruch
und besorgte sıch einen Steinbrecher, der den Kalksteıin bıs auf geringe
orngrößen verkleıinert. Miıt Zement der in erl oder in opel-
chen ekauft wird, fertigen dann die Famılıen dıe Steine in E1genproduk-
tion.
Das mıt lese- und schreibkundigen Leuten Aaus der eigenen Mıtte praktızıer-

Schulwesen ist In se1ıner Struktur und seinen nnNalten W1€e in en Alt-
koloniersiedlungen In Meso- und iın Mıttelamerıika als rückständıg und
nıcht zeıtangemessen bewerten. Es entspricht den althergebrachten und
überheferten Tradıtionen, und der Veränderungen und Weıterentwıick-
lung rundum wünscht INan keıne Erneuerung. Die eingenommene Posıtion
geht sowelıt, daß etwalıge influßnahme: Uurc den mexıkanıschen
Staat im Sinne der Durchsetzung un zeıtgemäßer Unterrichtsinhalte
möglıcherweise eiıne Aufgabe der Kolonie, zumındest aber eiıne Abwande-
Iung großer e1le iıhrer Bevölkerung In dıesem Fall ahrscheıminlıc nach
Bolıyvien oder Paraguay nach sich ziehen würde.
Der Unterricht erstreckt sıch über sechs Monate 1m Jahr, wobe!l dıe
Mädchen dıe Schule VO bIıs ZU und dıe Jungen VO bıs ZU 13
Lebensjahr besuchen. Wichtigste nhalte sınd ın der Unterstufe das Schre1i-

96



ben- und Lesenlernen und in den folgenden Klassen dıe Beschäftigung mıt
1ıbel, Katechismus, Gesangbuch und das Erlernen praxısbezogenen Rech-
nNeNs

DiIie Unterrichtssprache ist das Plattdeutsch-Friesische €e1 wırd dıe
mex1ikanısche Landessprache VOoN den Kındern in der Schule nıcht erlernt.
Diese eignen sıch dıe Jungen späater außerhalb der Kolonie be1 Einkäufen
oder 1im Umgang mıt den Mexı1ıikanern d} während die Mädchen DbZW.
Frauen 1im allgemeınen nıe mexı1ıkanısch lernen, eben wei1l Ss1e kaum ele-
enheıt aben, die Kolonıie verlassen, 65 SE1I Eiınkäufen in der al
dann aber iın Begleitung ihrer Männer.
Die sozılale der Tau erg1bt sıch aus ihrer häuslıchen Eingebunden-
heıt Ihre außerordentliıch hohe Arbeıtsbelastung wırd verstärkt ufc die ın
en Famıiılıen gegebenen en Kınderz  en Be1 einem mıiıttleren Jähr-
lıchen Bevölkerungswachstum VO etwa fünf Prozent auf der Kolonıie
umfaßt dıie Kınderzahl Je Famılıe sechs ıs acht
Bezeichnen für dıe vorherrschenden Einstellungen ist dıe olgende Bege-
enheıt DiIie Famıiılıe des Dıakons Peter oyen auf 1881 zählte 991 elf
Kınder. Der Landbesıtz umfaßte ingegen 11UT Fa Auf dıe rage,
WIE sıch angesichts dieser relatıv eriıngen Landausstattung dıe Zukunft für
dıe er wohl tellen werde, antwortete der Mann, das werde INan dann
schon sehen. es läge schheblıc iın (jottes and
Langfristig betrachtet können auch dıe Altkolonier auf Nuevo Progreso als
geschlossene NUur be1 strıkter ahrung ıhrer Abschottung dıe
andersnatıonale mgebung bestehen. DIie Beıbehaltung diıeser Posıtion
dürfte jedoch Schwierigkeıten bereıten. on mußte INan seıtens der 1lte-
Sten einräumen, daß verschiedene Junge Männer, die noch keine eigene
Wırtschaft aben, vorübergehend auf mexikanıschen Hazıendas arbeıten;
mıt der Bestimmung allerdings, Sonntagen wıieder in die Kolonıie
zurückkommen mMusSssen on trıfft INan Jugendliıche d cdie
beim Flanıeren 1erflaschen 1ın den osen tragen und die ungenıiert LTaU-

chen uch wurden MIr auf Nuevo Progreso VON verschıiedenen Jugend-
lıchen Fragen gestellt, W1€e iıch S1e andernorts be1l Altkolonıern noch nıe
gehört habe, Fragen, dıe sıch sehr konkret auf das en ın Deutschlan:
bezogen, €e1 dıe eigene Sıtuation überdenkend
Immerhin wachsen solche kritischen Einstellungen mehr, Je reich-
haltiger che ındrucke für diıese Jugendlichen sınd, WECNN S$1e sıch in Begle1-
tung Alterer In der aufhalten. Und hlıer lıegen dann ohl auch dıe
wesentlıchen Gründe für dıe unterschwellıgen Auflösungstendenzen tradı-
tiıoneller Strukturen. Diese Tendenzen werden weniger VOIN den ex1ıka-
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NC dıe vorübergehend während der Erntezeıt auf der Kolonıie beschäftigt
sınd und sıch dann für ein1ge eıt hier aufhalten, verursacht. Sıe kommen
SanzZ eindeutig VO den Jugendlichen und den Jjungen Männern aufgrund
VON ıTahrungen außerhalb des eigenen Lebenskreıises. Solche Tendenzen
allerdings DE  r  en lediglich das konservatıve Altkolonı:ertum, ine
Gefahr Tür dıe weıtere Entwicklung der Kolonie selber tellen S1€e nıcht dar.

Zur Entwicklung der mennonıtischen Kolonıien in ex1ko bıs ZU Jahre 984 Harry Leo-
ard awatzky, Sıe uchten eiıne Heımat, deutsch-mennonitische Kolonisierung in ex1ko
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Mennonitenkolonien ıIn ex1iko mıt Gründungsjahr und Einwohnerzahlen ZU Jan 9087

Manıtoba (Chıhuahua
WI: (urrent (Chıhuahua) 2A0

700Santa ('lara (Chıhuahua)
Durango (Durango) 5.503
OJo de la egua ıhuahua 948 4791
Los Jageyes (Chıhuahua) 948 11A4
Tamaulıpas (Tamaulıpas) 2 000b E IO UE ND UTE HOO E1Santa Rıta (Chıhuahua
Buenos Alres (Chiıhuahua 505

AFCapulın (Chıhuahua
8 La Batea (Zacatecas 756

La OnN! (Zacatecas 1964 4 063
13 Monclova (Coahuıla)

Las Virginias Oonora 1.279
15 022 (1989)Y alnan und avı (Campeche)

Nuevo Progreso (Campeche) ] (1990)
Mennonitenkolonıien in Belıze mıt Gründungsjahr und Einwohnerzahlen ZU Jan 198 /

Spanısh Lookout 108
Blue TeEe 431

2.063Shipyard
Barton Tree 200
Little Belıze 9/0 88 ]

Eın e1isplie. für dıe Aufspaltung eiıner Gemeinde aus Glaubensgründen bietet Blue
ree‘ in Belıze:; azZu Klaube, a.a.0

Angaben AQus der jeweiligen Bevölkerungsfortschreibung.
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